
Sport aus der Region

........................................................................................................................................................................

MADISON Willkommen in
derWeltelite: Deutschlands
bester Crossfitter Joshua
Wichtrup (Foto) aus Flens-
burg hat bei den Crossfit
Games in Madison im US-
Bundesstaat Wisconsin für
Furore gesorgt und bei sei-
ner Premiere einen ausge-
zeichneten 18. Platz unter
144 männlichen Teilneh-
mern dieser inoffiziellen

Weltmeisterschaft belegt.
„Es war einfach ein mega
Event“, fasste der 27-jähri-
ge Modellathlet in wenigen
Worten die aufregende Zeit
beim viertägigen Kräfte-
messen der fittesten Men-
schen dieses Planten
zusammen. „Es lief wirklich
gut für mich.“
Der Flensburger, als ers-

terDeutscherüberhauptbei
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den Crossfit Games am
Start und in der Endabrech-
nung viertbester Europäer,
legte schnell seine Nervosi-
tät ab und kam super in den
Wettbewerb rein. In mehre-
renWorkouts täglichgalt es,
jeweils den Cut zu schaffen
und sich für die nächste
Runde zu qualifizieren.
Das gelang dem Schütz-

ling vonTrainerFinnSchulz

mit Bravour. Höhepunkt
war ein zweiter Platz im
6000-Meter-Lauf mit
Gewichterucksack. Es wäre
sogarnochmehr alsRang18
möglich gewesen, hätte er
nicht in einem Wettkampf
eine Zeitstrafe erhalten.
Aber das war kein Grund,
um Trübsal zu blasen. „Die
Atmosphäre war echt klas-
se. Mein Trainer, mein Phy-

siotherapeut und ich haben
hier ein super Team gebil-
det“, sagte Wichtrup ges-
tern begeistert vor seiner
Rückreise nach Flensburg.
MitMathewFraser (USA)

und Tia-Clair Toomey
(Australien) krönten sich
die beiden Titelverteidiger
erneut zumWeltmeister.

H. Petersen
>Ausführlicher Bericht folgt

„Englische Woche“ in der Fußball-Oberliga / Landesliga-Derby Satrup gegen Stern Flensburg

Von Ulrich Schröder

FLENSBURG/SATRUP Sie
sind mit Siegen in die Saison
gestartet – heute wollen die
Oberliga-Fußballer des SC
Weiche 08 II und des TSB
Flensburg sowie die Landes-
liga-Fußballer desTSVNord-
mark Satrup in der „engli-
schen Woche“ nachlegen.

Oberliga
SC Weiche 08 II – Eckern-
förder SV II (heute, 19.15
Uhr)GegendieFavoritenrol-
le kann sich das Team von
Trainer Thomas Seeliger im
Duell mit dem Aufsteiger
nicht wehren. „Diese Bürde
müssen wir tragen“, sagt der
Coach lächelnd. In der Vor-
bereitunggelangeinsouverä-
nes 2:0 beimAufsteiger, doch
das hat nichts zu bedeuten.
Seeliger erinnert sich an die
Vorsaison: „Da haben wir
auch inKropp gewonnenund
das Punktspiel dann verlo-
ren.“ Sein Team startete mit
einem 2:0 in Eutin gut, aller-
dings verletzte sich Brian
Jungjohann schwerer – ein
Einsatz heute ist ausge-
schlossen. Auch Christoph
Dammann, die Müller-Zwil-
linge, Martin Pitter und Ter-
rence Dorring fallen aus.
„Sechs Spieler aus dem

22er-Kader fehlen – aber wir
jammern nicht“, sagt der
Fußballlehrer, der vermut-
lichmit Spielern aus demRe-
gionalliga-Team rechnen
kann. Gegner Eckernförde

war zum Auftakt beim 1:4 im
Aufsteigerduell chancenlos.
Lob gibt’s vom gegnerischen
Trainer: „Ich schätze Weiche
08 II sehr stark ein unddenke
auch, dass unser Gegner am
Ende inderTabelleweit oben
stehen wird“, sagt ESV-
Coach Maik Haberlag.
SV Frisia 03 – TSB Flens-

burg (heute19.15Uhr)Egal,
wie es ausgeht – einer mit
demFamiliennamen Ingwer-
sen wird sich nach dem
Schlusspfiff über einen oder
drei Punkte freuen. Arne Ing-
wersen ist seit Saisonbeginn
Kapitän des TSB, sein Vater
Bernd Trainer des Teams aus
Risum-Lindholm. Heute
kommtes also zumFamilien-

duell. „Wir freuen uns auf ein
Derby vor hoffentlich großer
Kulisse“, sagt Trainer Jan
Hellström, der auf zahlreiche
verletzte oder ortsabwesen-
de Stammkräfte verzichten
muss. „Aber wir haben 26
Mann im Kader, die alle
Oberliga spielen können“, so
der TSB-Coach gelassen.
DenGegnernahmdasTrai-

nerteam am Freitag beim 2:2
imEröffnungsspiel inHusum
unter die Lupe – und war
beeindruckt. „Hinten haben
sie mit Lasse Paulsen, der
abräumt, eine echte ’Kante’ –
und vorne sind sie natürlich
mit Drews, Fust, Kalisch und
Zuth sehr gut besetzt“, so
Hellström anerkennend.

Doch auch der TSB hat
Qualität – das zeigte sich
beim 3:1 gegen Inter Türk-
spor Kiel, obwohl noch nicht
alles optimal lief. „Wir haben
gewonnen und Selbstver-
trauen getankt. Ich bin für
dasDerby optimistisch“, ver-
sichert der Coach.

Landesliga
TSV Nordmark Satrup –
Stern Flensburg (heute 19
Uhr) „Für die Mannschaft
und fürmichwar das ein Auf-
takt nach Maß“, freut sich
Bernd Hansen. Der neue Sat-
ruper Trainer war sehr
zufrieden mit dem 3:0-Auf-
takterfolg beim stark einge-
schätztenTuSCollegia Jübek
und lobt: „Die Jungs haben
super umgesetzt, was wir
besprochen haben.“
Ein Gradmesser für das

heutige Derby gegen Stern
Flensburg, das trotzordentli-
cher Leistung 1:2 gegen
Reher/Puls verlor, ist das
aber nicht. „Stern will mit
allem, was sie haben, Punkte
holen“, weiß Hansen über
das Team von Lars Meyer
und Thomas Knuth. „Da ist
mit Schönspielerei nichts zu
holen. Wir müssen kämpfen
und dagegen halten“, fordert
der Ex-Profi. Angeschlagen
ist lediglich Stefan Wint-
schel, ansonsten sieht es per-
sonell gut aus. „Auch die
Jungs, die nicht die ganze
Vorbereitung mitgemacht
haben, sind jetzt wieder
dran“, sagt der Coach.

Hauke Spoth (li.) gastiert heute mit dem TSB zumDerby in Risum-
Lindholm. FOTO: MARCUS DEWANGER

FLENSBURG Zummittler-
weile 17. Mal findet am
Sonnabend und Sonntag
auf der Anlage des Flens-
burger Tennisclubs (FTC)
der Doppelherz-Tennis-
Team-Cup statt. Mindes-
tenseinDutzendgemisch-
te Mannschaften aus dem
Jungsenioren- und Senio-
renbereichwerden in zwei
Gruppen im Doppel und
Mixed gegeneinander
antreten. Bei diesem Tur-
nier, das im Norden mitt-
lerweile Kultstatus
erreicht hat, spielt neben
dem sportlichen vor allem
der gesellige Aspekt eine
große Rolle. Die meisten
der rund 60 Akteure neh-
men bereits seit vielen
Jahren teil und freuen sich
auf das jährliche „Fami-
lientreffen“ beimFTC, das
amerstenTurniertagum9
Uhr mit einem gemeinsa-
men Frühstück beginnt,
bevorum10UhrdieSpiele
starten. Die fünf Spielrun-
den werden am Sonntag
ab 13.30 Uhrmit den End-
und Platzierungsspielen
zu Ende gehen. sh:z

BERLIN Deutsche Leichtath-
letik-Meisterschaften im
Rahmen der „Finals“ im
Olympiastadion vor großer
Kulisse – und gleich zwei
Flensburgerinnen waren mit
von der Partie. Für die LG
Flensburg startete Annike
Rohlff gleich imerstenJahr in
der Frauenklasse über 200
Meter und belegte in 24,51
Sekunden Platz 15. Besonde-
rer Anreiz: Sie startete in
einem Rennen mit Sprint-
Doppelmeisterin Tatjana
Pinto vom LC Paderborn.

Trainer Jan Dreier: „Annike
war von der Lautstärke und
der Kulisse sehr beeindruckt.
Um so schöner, dass alles
optimal gelaufen ist.“
Sogar eine Medaille

gewann die jetzt für den SCC
Berlin laufende Thurid Gers,
die sich selbst zu ihrem 22.
Geburtstag ein schönes
Geschenk machte – sie
gewann Bronze über 3000
Meter Hindernis in 9:55,36
Minuten und demonstrierte,
dass sie in der deutschen
Spitze angekommen ist. sh:z

Annike Rohlff (links) neben der späteren Deutschen Meisterin Tat-
jana Pinto (LC Paderborn, Mitte) und Sandra Dinkeldein vom SV
Werder Bremen.

Weltklasse! Wichtrups furioser WM-Auftritt

TSB und Weiche 08 II
mit personellen Sorgen

Turnier mit
Kultcharakter

Tennis

Im Rennen mit der
Deutschen Meisterin
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